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Formel 1 Schock in Imola: Tsunoda
übersteht schweren Quali-Crash!

Yuki Tsunoda hatte im Qualifying zum Emilia-Romagna GP
in Imola einen schweren Unfall, erlitt aber glücklicherweise

keine schweren Verletzungen.

Imola, Italien - Beim Großen Preis der Emilia-Romagna in Imola
kam es während der Qualifikation zu einem dramatischen
Vorfall. Yuki Tsunoda, Fahrer des Red Bull-Teams, war in einen
schweren Unfall verwickelt, der die gesamte Session für längere
Zeit unterbrach. Laut t-online.de verlor Tsunoda die Kontrolle
über sein Auto, als er zu viel auf den Curb geriet und daraufhin
mit einer Geschwindigkeit von etwa 120 mph ins Kiesbett
rutschte. Sein Auto drehte sich und schlug heftig gegen die
Streckenbegrenzung.

Die schwerwiegenden Auswirkungen des Unfalls machten eine
Unterbrechung der Qualifikation erforderlich, um die Schäden an
den Barrieren und einem Lichtpanel zu reparieren. Tsunoda, der
bei dem Aufprall in die Luft katapultiert wurde, konnte
glücklicherweise ohne Hilfe aus seinem Fahrzeug steigen. Dabei

https://www.t-online.de/sport/formel-1/id_100727394/formel-1-in-der-emilia-romagna-horror-unfall-ueberschattet-quali-in-imola.html


funkte er umgehend, dass es ihm gut gehe, was sowohl seine
Teamkollegen als auch andere Fahrer beruhigte. Liam Lawson,
sein ehemaliger Teamkollege, äußerte sich besorgt nach dem
Unfall über das Teamradio, sodass sich die Kollegen über Funk
nach seinem Wohlergehen erkundigten.

Der Zustand des Fahrzeugs und
medizinische Maßnahmen

Nach dem Vorfall wurde Tsunoda zur Standardkontrolle ins
Medical Center gebracht. Die Unklarheit über die Reparierbarkeit
seines stark beschädigten Fahrzeugs bis zum bevorstehenden
Rennen am Sonntag sorgte für Besorgnis. Das Schicksal des Red
Bull-Fahrzeugs hängt nun von der schnellen und effektiven
Arbeit des Teams ab, um die nötigen Anpassungen
vorzunehmen.

Das Halo-System, das in den letzten Jahren als wichtige
Sicherheitsmaßnahme in der Formel 1 eingeführt wurde, spielte
eine entscheidende Rolle dabei, Tsunoda vor schwereren
Verletzungen zu schützen. Die Einführung und Entwicklung
solcher Sicherheitstechnologien ist jedoch das Ergebnis eines
langfristigen Prozesses, der durch tragische Unfälle, wie die von
Ayrton Senna und Roland Ratzenberger 1994 in Imola,
angestoßen wurde. Diese Vorfälle führten zu einem
umfassenden Umdenken in der Sicherheitsstrategie des Sports,
wie in einem Bericht von auto-motor-und-sport.de erläutert
wird.

Fazit zur Sicherheit in der Formel 1

Die Entwicklungen seit den 1990er Jahren haben wesentlich zur
Sicherheit der Fahrer beigetragen. So wurde unter anderem das
HANS-System, Nackenstützen und moderne Barrieren wie
Tecpro eingeführt, um die Wucht von Aufprallen zu absorbieren
und den Fahrern ein höheres Maß an Schutz zu bieten. Im
Zusammenspiel mit jenen Sicherheitsmaßnahmen, die nach

https://www.auto-motor-und-sport.de/formel-1/sicherheit-f1-verbesserungen-datenbank-unfaelle/


sorgfältigen Unfallanalysen entwickelt wurden, sind die
verbesserten Schutzsysteme ein Beweis dafür, wie weit die
Formel 1 in den letzten Jahrzehnten gekommen ist.

Dass Tsunoda trotz des schweren Unfalls unbeschadet blieb, ist
nicht nur das Ergebnis seiner schnellen Reaktion, sondern auch
das Resultat des kontinuierlichen Engagements der Formel 1 für
Sicherheit im Rennsport.

Details
Vorfall Verkehrsunfall
Ursache Kontrolle verloren
Ort Imola, Italien
Quellen www.t-online.de
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